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3d) bin ber Tüfteler ©cfjreier,

Unb bore ju meiner greub,

Saft man in ©enf fdjon roieber

3n grofter SBeilegenbeit.

©ie fönnen ftd) "id)' roarten

Sen nötigen ©roften SRatb,

SBett eê in ibren ©efegen

ein fleineê Södjlein bat.

Saê mag icb ben ©enfetn gönnen,

Safe ibnen lächelt fotdf) ©lud;
SBie mandjer llanton, er gebe

©ern feinen ©tofsratlj jurüd?

"göas einem serfirenfen ^eUungsfefer paffteren Rann.

Cantonale ê.

Sllê ein 33eroeiê nom Stüdgang ber einbetmtfcben ^îrobuftton melben

©djaffh auf er Stattet, bafe ttog ber Slnroefenbeit oon 130 fünften
am gefreffen fein einziger Sooft auêgebtadjt roorben ift. Sie Regierung
befdjtofi einftroeiten bie Skrorbnung über bie 93efd)äbigung ber Sanbftraften

burd) S)ftug unb 6gge obne SRäber foroie bie 19 gtafdjen jurüdetftatteten

etjtenroein weiterer etbaurung ju übetlaffen. 3n ©t. Sïïtoriè ift
eine neue Cuelie beê berühmten §eitroafferê gefunben roorben eê baben

baber bie roaabtlänbifdjen ^robujenten für beurigeê ©eroâdjê greife
non 40 48 ©tê. per Siter angefegt. Socatno unb ©eüinjona, fonft
fonfernatio, fchtieften fid) bem Siefutê beê freifmnigen Somtteê gegen baê

teffinifabe Sirchengefeg um fn lieber an alê am 3ürdjer Satbolifen«
tag in begetftetten Slttlamationen ber ©taat hinter bie Kirche gefegt rourbe,

roo eê gelte, etroaê auf fokalem ©ebiete auêjutiajten. 3m Uebrigen fdjeint
bie neue Gruppe in 3uricb allen Slnforberungen ju genügen unb bes

fonberê ber Somifet ein ftdnbiger Stebling beê S^ublifumê ju fein. ©ie

Snbuftriegefeflfdjaft in Srautfchnappingen jaljlt 8 °/o an ibre Slftionäre auê

roeitere Unglüd'cfälle fmb Sanf ber auperorbentltchen Sorgfalt ber bejügticben
SSeböiben nidjt uorgefommen. Smmerbin foll bie ©tabt 2 u j e r n nod)
nie einen foldjen 3ufttom oon gtemben gehabt haben worunter namentlich
ber Dfftjier mit ben Ohrfeigen alê eine glüdlidje Scactjabmung beutfdjen ©e*

fdjmadeê allgemeineê Sluffehen erregte. Ueber bie Sufammenfegung ber

Sommiffton für Steoifton beê §anbelêoertrageê mit Seutfdjtanb fptictjt
man fid) jroeifeüjaft auê einige begünftigte Sagen roerben ohne 3eifel
einen fehr guten §erbft machen.

* 2lu Seminarbireïtor 2>uta.

Sröfte Sich! Sie Sir bie SBobnung nabmen,

©ie roerben nidjt mehr auf bem ©effet figcn,
SBenn man Sir längft ben dbtenplag bereitet.

ilurjfidjtig ift ber §a| unb Hein ftnb bie ©efäfte,

3n bem er gerne feinen ©ig fcblägt auf,
Sin Sinket ©röf3e eigne ©djroadjbeit jeigenb.

aSffidje ^pridliDÖrter mit 'glulonnienbung.
(Sluê bem ifanton greiburg.)

Sie Siemtet ftnb ©otteê, aber bie Slmtteute beê Seufelê", fagte
bte Stegietung unb fegte bie Slmmänner ab,

3e länget je liebet!" fagte §eimo, ba machte er bte Rechnung
atê Slboofat.

Siner für Sllle!" ba rühmte man bie Stbat SBinfettiebê. Sllle für
@inen!" fteuette fût ben SJetetêpfenntg unb gab Slichtê für bte SBmfelrieb*

ftiftung.
,,3d) roid meine Stüh' hoben!" fagte S3o tbon; ba liefi er ftd) in ben

©taatêtatfj roäblen.

Sie SBelt ift tunb, unb fpigtg ftnb bie SJteffet ; benn heutjutag roirb

jebet Sumpenbunb Sßtofeffet" ; ba bütfte man nidjt an bie jüngften

Sßtofefforen=etnennungen benten.

DHdjter: ©eit, baê paftt Sud), fo ohne Slrbeit ju leben.

Sieb: Sich, §ert Stiebtet, roenn ©ie roüftten, roeldje ÜJtübe baê

©fehlen madjt, ©ie roütben nidjt fo febt roünfdjen, an metner ©teile ju fein.

2)te Söfuttfl bet fojtalen $rag,e.

Set Steicbe mufe ftd) beê Slrmen mehr annehmen, inbem et ihn auf=

fotbett, eine ©tunbe früber in bie Dteffe ju geben. 3n ben gabrifen fann
aud) jut gtûfjftûdêjeit eine SJteffe geiefen roerben. SBenn am 3Qbf<*g

Slrbeitgebet unb Slrbeiter einttädjtig jut Steffe geben, roetben fte feine 3ett
haben, übet bie Söhne uneinig ju roerben. §äufige 24ftünbige Slnbachten

bienen jur 33ereinfadjung ber SBoljnungêfrage. Ser ben Ermen fo febt auf=

reijenbe Suruê fann ihm auê ben Slugen gerüdt roetben, inbem man ihn in
bet Sirdje nur ganj hinten figen läftt, roo et bte Sjkacbtgeroänber bet

^tieftet unb ©olbhaufen an ben ^eitigenbilbern ntdjt untetfdjetbet. Sa ihm
bei tegelmäftigcm !8efud) bet fiitdje überhaupt jebe freie ©tunbe auêgefûQt
unb bie effenêjeit auf baê Sîôtbigfte befdjränft ift, fo bleibt bem ©taate Sîidjtê

mehr ju löfen übrig, bie Sirdje binbet unb lôêt allein bie fojialen knoten
biê alle ©tride reiben

3m ©eminar ju SBett in g en foü SUleê fo über unb übetrjoU fein, baft

bie SKcgierung ftd) roeigerte, nodj ein S3ampblet b'rauf legen ju laffen, roeit

fonft bte ©efdjidjte jufammenbtecben tönnte.

Saê roar bmflegen nidjt ju fütdjten, benn baê ©djroete barin

ift ja auf @ i n j e l n e oertbeilt.

Saê SMbrdjen" routbe im 33aêler Sunfttempel nidjt jugelaffen.
SRotio : Sine Stubttät für fo aufmerffame Setrachtet ift ju roenig.

Sie roabre Sunft fann nur allein

3m ©titlen redjt genoffen fein.

^on ben kleinen unb ben großen.

grage: ©oltte man baê alte ©pridjroott niajt enblid) anbetê taufen:
Sie ©amfum'ê läftt man fahren, bie Sieinen läftt man taufen?

Slntroort: Sîidjt bod); oon fo(d)er SRüdftdjt ift roohl bie Utfadj bie:
SBit machten roürb'ge §onneutê not bet g r e m b e n inbufttie.

Sin Süettblifon.
©otd) ein SBein unb foteb ein §eûroig!
SBirft bu baê auêbatten fönnen

Sod) ganj tidjtig: SBein unb ^eflroig
©inb einanbet roohl ju gönnen.

äBtieffaftett bec Sïebaftioti.

Hauptmann von witz. SBir
fennen bieffiaiiquierStodjter, bereit bcjoubern=
be« SBefen ©ie fo eingenommen t>at, febr
rooljl, unb »erargen e« 3bneit gar nidjt,
baft ©ie it>r §anb unb $na fa)enfeit rootlen,
bod), oerjeiben ©ie, ifi ntdjt jene« bejaubernbe
SBefen ba« gi n an 5 roefen ber bcfagtcnSDamc,
roelcbe« atterbing« 3fid>t« gu roünfdjen übrig
lagt N. G., Verleger in Sch. ©ie be=

bäumten, im Oîedîte 311 fein, roenn ©ie unfere
Slrtifel obne SBeitcre« in Sljr SBIatt auf*
nebmen, unb roollen biefe 2lnfid)t gegen
^ebermanu mit Dtadjbrud »erfechten. grei=
lidj, ©ic tbun ja aüc« mit Dtad)brud.
G. H. i. K. SBir bauten für foldje« Obft.

Fräul. Aurora vom Thale. ©ie fenben
un« eine meterlange £>tjmnc auf 3bren
ÛJÎiIdjbruber. S5ietleidjt baben ©ie nodj
etroa« SlcttnUdjc« »prrSthifl, etroa eine Obe

auf 3bre Jîaffeefbroefhr N. N. Unmöglich. Junggeseile in Z. DMjmen
©ie e« im« nur nidjt übel, baft roir 3bne« nidjt jur 33erlobung gratulirt
baben, roir batten feine SUjitung baoon, felbft roenn bie atugeige in ber ^ettunfl
geftanben Ijat, benn Unglücf«fa(lc lefen roir grunbfciglicb nidjt. S. J. ©djlagen
©ic irgenbroo ein jîoiiôerfatiou«lerifon nadj. Professor N. gtjtc meteoros
logifdjc Sttbflttblung fönnen roir leiber uidjt aufuetjmeu, obgleid) roir an»
erfcnneit, baft ©ie' feijr fdjarffinnig beroiefen tjaben, roeftbalb ber ©ommer
beifter fei al« ber SBinter. Unfer nebtet 3tebaftiou«fertaner nietut übrigen«,
ba« braudje gar nidjt fo lauge beunefett git roerben. 3111 ©ommer fei e« beft=

balb tjctfter, roeil bie Sngcl bann ben ©odjt oon ber ©onne ^ot>er auffdjrauben.
in Wien, ©aft bie ©djiffsfdjnäbel am îegetboffbcufinal bem Reiben al«

Seitcr btenten, um auf feinen hoben Soften 31t gelangen, fdjeint un« febr roabr=
fdjciulidj. H. i. Berl. Slbreffe geänbert. 9hm roobl in 3b.rcm Seftge.
Jobs, ©ie gorm ifl oft ntefjt wertb, at« ber ©ebanfe, inêbefonbere für ben

Junior itnb bte ©atrjre. A. v. A. @erne »erroenbet. S. i. B. Unfer
33riefdjeit blieb unbeantwortet, warum U. G. i. Z. Einige« febr gut.
©anf. K. i. F. 3a, roir fjabeu e« audj geiefen : ©ic ©nglänberiu rourbe
oertjaftet unb nadj Sonbon telegrapb'rt-" ©aruadj bürfte enblidj ber 'Xetegrapb
feine Ijödjflc 2litfgabe gelöst haben. 0. 0. ©aure Stauben oon ber fdjlimmcnt
©orte. B. i'. S.

'
©eroünfdjtct ©rief abgegangen. Verschiedenen :

Slttortgnte§ toirb nicbt angenommen.

Ich bin der Tüsteler Schreier,

Und höre zu meiner Freud,

Daß man in Genf schon wieder

In großer Verlegenheit.

Sie können sich nicht wählen

Den nöthigen Großen Rath,

Weil es in ihren Gesetzen

Ein kleines Löchlein hat.

Das mag ich den Genfern gönnen,

Daß ihnen lächelt solch Glück:

Wie mancher Kanton, er gebe

Gern seinen Großrath zurück?

Was einem zerstreuten Zeilungsleser passieren kann.

Kantonales.
Als ein Beweis vom Rückgang der einheimischen Produktion melden

Schasfh aus er Blätter, daß trotz der Anwesenheit von 130 Juristen
am Festessen kein einziger Toast ausgebracht worden ist. Tie Regierung
beschloß einstweilen die Verordnung über die Beschädigung der Landstraßen

durch Pflug und Egge ohne Räder sowie die 19 Flaschen zurückerstatteten

Ehrenwein weiterer Erdaurung zu überlassen. In St. Moritz ist

eine neue Quelle des berühmten Heilwassers gesunden worden cs haben

daher die waadtländischen Produzenten für heuriges Gewächs Preise

von 40 4S Cts. per Liter angesetzt. Locarno und Bellinzona, sonst

konservativ, schließen sich dem Rekurs des sreisinnige» Komites gegen das

tessinische Kirchengesetz um so lieber an als am Zürcher Katholikentag
in begeisterten Akklamationen der Staat hinter die Kirche gesetzt wurde,

wo es gelte, etwas auf sozialem Gebiete auszurichten. Im Uebrigen scheint

die neue Truppe in Zürich allen Anforderungen zu genügen und

besonders der Komiker ein ständiger Liebling des Publikums zu sein. Die
Jndustriegesellschast in Krautschnappingen zahlt 3 an ihre Aktionäre aus
weitere Unglücksfälle sind Dank der außerordentlichen Sorgfalt der bezüglichen

Behörden nicht vorgekommen. Immerhin soll die Stadt L u z e r n noch

nie einen solchen Zustrom von Fremden gehabt haben worunter namentlich
der Offizier mit den Ohrseigen als eine glückliche Nachahmung deutschen

Geschmackes allgemeines Aufsehen erregte. Ueber die Zusammensetzung der

Kommission sür Revision des Handelsvertrages mit Deutschland spricht

man sich zweiselhast aus einige begünstigte Lagen werden ohne Zweifel
einen sehr guten Herbst machen.

* An Seminardirektor Dula.
Tröste Dich! Die Dir die Wohnung nahmen,

Sie werden nicht mehr auf dem Sessel sitzen,

Wenn man Dir längst den Ehrenplatz bereitet.

Kurzsichtig ist der Haß und klein sind die Gefäße,

In dem er gerne seinen Sitz schlägt aus,

An Andrer Größe eigne Schwachheit zeigend.

Miche Sprichwörter mit Nutzanwendung.
(Aus dem Kanton Fr ei bürg.)

Die Aemter sind Gottes, aber die Amtleute des Teufels", sagte

die Regierung und setzte die Ammänner ab.

Je länger je lieber!" sagte Heimo, da machte er die Rechnung

als Advokat.

Einer für Alle!" da rühmte man die That Winkelrieds. Alle für
Einen!" steuerte sür den Peterspfennig und gab Nichts für die Winkelriedstiftung.

Ich will meine Ruh' haben!" sagte Python; da ließ er sich in den

Staatsrath wählen.

Die Welt ist rund, und spitzig sind die Messer: denn heutzutag wird
jeder Lumpenhund Professer" ; da dürfte man nicht > an die jüngsten

Professoren-Ernennungen denken.

Richter: Gelt, das paßt Euch, so ohne Arbeit zu leben.

Dieb: Ach, Herr Richter, wenn Sie wüßten, welche Mühe das

Stehlen macht, Sie würden nicht so sehr wünschen, an meiner Stelle zu sein.

Die Lösung der sozialen Frage.

Der Reiche muß sich des Armen mehr annehmen, indem er ihn
auffordert, eine Stunde früher in die Messe zu gehen. In den Fabriken kann

auch zur Frühstückszeit eine Messe gelesen werden. Wenn am Zahltag
Arbeitgeber und Arbeiter einträchtig zur Messe gehen, werden sie keine Zeit
haben, über die Löhne uneinig zu werden. Häufige 24stündige Andachten
dienen zur Vereinsachung der Wohnungsfrage. Der den Armen so sehr

ausreizende Luxus kann ihm aus den Augen gerückt werden, indem man ihn in
der Kirche nur ganz hinten sitzen läßt, wo er die Prachtgewänder der

Priester und Goldhaufen an den Heiligenbildern nicht unterscheidet. Da ihm
bei regelmäßigem Besuch der Kirche überhaupt jede freie Stunde ausgefüllt
und die Essenszeit aus das Nöthigste beschränkt ist, so bleibt dem Staate Nichts

mehr zu lösen übrig, die Kirche bindet und löst allein die sozialen Knoten

bis alle Stricke reißen!

Im Seminar zu Wett in g en soll Alles so über und übervoll sein, daß

die Regierung sich weigerte, noch ein Pamphlet d'raus legen zu lassen, weil

sonst die Geschichte zusammenbrechen könnte.

Das war hingegen nicht zu sürchten, denn das Schwere darin
ist ja aus Einzelne vertheilt.

Das Mährchen" wurde im Basler Kunsttempel nicht zugelassen.

Motiv: Eine Nudität sür so aufmerksame Betrachter ist zu wenig.
Die wahre Kunst kann nur allein

Im Stillen recht genossen sein.

Won den Kleinen und den Hroßen.

Frage: Sollte man das alte Sprichwort nicht endlich anders taufen:
Die Samsum's läßt man fahren, die Kleinen läßt man lausen?

Antwort: Nicht doch: von solcher Rücksicht ist wohl die Ursach die:

Wir machten würd'ge Honneurs vor der F r e m d e n industrie.

An Bendlikon.
Solch ein Wein und solch ein Hellwig!
Wirst du das aushalten können

Doch ganz richtig: Wein und Hellwig
Sind einander wohl zu gönnen.

Briefkasten der Redaktion.

Hauptmann von witî. Wir
kennen die Banquierstochter, deren bezauberndes

Wcscn Sie so eingenommen hat, sehr
wohl, und verargen es Ihnen gar nicht,
daß Sie ihr Hand und Herz schenken wollen,
doch, verzeihen Sie, ist nicht jenes bezaubernde
Wesen das Finanz wcscn der besagten Dame,
welches allerdings Nichts zu wünschen übrig
läßt öl. L., Verleger in Son. Sic
behauten, im Rechte zn scin, wenn Sie unsere
Artikel ohne Weiteres in Ihr Blatt
aufnehmen, und wollen diese Ansicht gegen
Jedermann mit Nachdruck verfechten. Freilich,

Sie thun ja alles mit Nachdruck.
<Z. tt. i. X. Wir danken für solches Obst.

fräul. Aurora vom Iklisle. Sie senden

uns eine meterlange Hymne auf Ihren
Milchbruder. Vielleicht haben Sie noch

ctwas AchnlichcS vorrälhig, etwa eine Ode
auf Ihre Kafscefchwesier I». l^I. Unmöglich. Junggeselle in T. Nehmen
Sie es nns nur nicht übel, daß wir Ihnen nicht zur Verlobung gratulirt
haben, wir hatten kcinc Ahnung davon, selbst wenn die Anzeige in dcr Zeitung
gestanden hat, denn Unglücksfälle lesen wir grundsätzlich nicht. 8. ^. Schlagen
Sic irgendwo ein Konversationslerikon nach. k'roksssor Ihre meteorologische

Abhandlung können wir leider nicht aufnehmen, obgleich wir
anerkennen, daß Sie sehr scharfsinnig bewicsen haben, weßhalb der Sommer
heißer sei als der Winter. Unser kleincr RedaktionSsertaner meint übrigens,
das brauche gar nicht so lange bcwicsen zn werden. Im Sommer sci es
deßhalb heißcr, weil die Engel dann den Docht von der Sonne höher aufschrauben.

in Wien. Daß die Schiffsschnäbel am Tegethoffdenkmal dem Helden als
Lcitcr dienten, um auf seinen hohen Posten zu gelangen, scheint uns sehr
wahrscheinlich. tt. i. SsrI. Adresse geändert. Nun wohl in Ihrem Besitze.
^obs. Dic Form ist oft mehr werth, als der Gedanke, insbesondere für den

Humor nnd die Satyre. V v. ^. Gerne verwendet. 8. i. S. Unser
Briefchen blieb unbeantwortet, warum U. L. i. T. Einiges sehr gut.
Dank. X. i. f. Ja, wir haben es auch gelesen : Die Engländerin wurde
verhaftet und nach London telcgraphirt." Darnach dürfte endlich dcr Telegraph
seine höchste Aufgabe gelöst haben. 0. v. Saurc Trauben von der schlimmern
Sorte. IZ. i. 8.

'
Gewünschter Bnei abgegangen. Vvr8odtàllon i

Anonymes wird nicht angenommen.
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